
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 

12. Wahlperiode 

Drucksache 12/1281 

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Bertold Sprenger (CDU) 

und 

Antwort 

der Landesregierung -Minister für Soziales, Gesundheit 

und Energie-

Landesverordnung über Anerkennung als Kur- oder 

Erholungsort 

I. Welche Gemeinden in Schleswig-Holstein sind jeweils als 
Heilbad. Seeheilbad. Kneippheilbad. Kneippkurort. Heilklimati­
scher Kurort, Luftkurort, Erholungsort oder Erllolungsart aner­
kannt? 

s. beigefügte Übersicht I. 

2. Welche Gemeinden haben Anträge auf Anerkennung nach den in 
Frage I genannten Artbezeichnungen gestellt? 

s. beigefügte Übersicht 2. 

3. Welche Kosten werden nach Auffassung der Landesregierun~ 
durch die Arbeit des 17 -köpfigen ,,Beirats für Kurorte" entstehen. 
Wer hat die Kosten zu tragen? 

Der nach § 8 der Landesverordnung über die Anerkennung als Kur­
oder Erholungsort vom 7. Dezember 1990 (GVOBI. Schl.-H. S. 654) 
zu berufende Beirat arbeitet ehrenamtlich(§ 8 Abs. 5). Die ggf. entste-
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henden Reisekosten für die Mitglieder des Beirats trägt das Land; 
soweit es sich um Auslagen in einem bestimmten Anerkennungsverfah­
ren handelt (etwa für eine Ortsbesichtigung durch einen Ausschuß des 
Beirats), ist der Antragsteller erstattungspflichtig. 

4. In welchen Zeiträumen sollen die anerkannten Kur- und Erho­
lungsorte überprüft werden? 

Wer trägt die Kosten der Überprüfung? 

Nach§ 9 Abs. l der genannten Verordnung haben Gemeinden und Ge­
meindeteile, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung als Kur- oder Er­
holungsort anerkannt sind, soweit sie die in dieser Verordnung genann­
ten Voraussetzungen nicht erfüllen, innerhalb von drei Jahren nach ln­
krafttreten dieser Verordnung auf ihre Kosten die erforderlichen Ein­
richtungen zu schaffen oder Nachweise zu erbringen. Im übrigen un­
terliegen Kur- und Erholungsorte der laufenden Uberwachung (§ 13 
Gesundheitsdienst-Gesetz in Verbindung mit§ 7 Abs. 5 Satz 2 der Ver­
ordnung). 

5. Wie wird die- ggf. unmittelbare- Nähe von Mülldeponien, Wind­
kraftanlagen, Blockheizkraftwerken, Kohlekraftwerken beim An­
erkennungsverfahren der in Frage 1 genannten Artbezeichnungen 
berücksichtigt? 

Die Prüfung muß ergeben, daß keine Beeinträchtigung der Möglichkei­
ten der Vorbeugung gegen Krankheiten, deren Heilung oder Linderung 
infolge einer Belastung des Bodens oder des Wassers durch Schadstof­
fe, der Luft durch gas- oder partikelförmige Seimengungen sowie des 
Lärmpegels besteht(§ 2 Abs. 2 der Verordnung). 

6. Warum werden mit der neuen Verordnung vorn 7. Dezember 1990 
die Kosten des Anerkennungsverfahrens den Gemeinden aufer­
legt, während die Verordnung vom 21.5.1970 keine Kostenrege­
lung vorsah? 

Die Kosten beizubringender Gutachten und sonstiger Nachweise hatte 
auch bisher schon die antragstellende Gemeinde zu tragen. Neu ist le­
diglich, daß die bei der Anerkennungsbehörde entstehenden Verfah­
renskosten (Gebühren und Auslagen) ebenfalls von der Gemeinde zu 
tragen sind. Dies entspricht dem Kostenrecht (Veranlassungs-/Vorteils­
prinzip sowie Erstattungspflicht für Auslagen,§§ 10 Abs. I Satz I, 13 
Abs. I Nr. I des Verwaltungskostengesetzes) und den Grundsätzen des 
Haushaltsrechts. 
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Übersicht 1: 
Anerkannte Kur- und Erholungsorte 

Gemein_de/Gemeindeteile Kreis.· __________ _ 

Heilbad 

Bad Bramstedt 
Bad Schwartau 
Plön 
Schönberg (Holm) 
St. Peter-Ording 

Seeheilbad 

Nordsee 

Büsum 
Helgoland 
Norddorf 
Nordstrand 
St. Peter-Ording 
Wenningstedt 
Westerland 
Wittdün 
Wyk 

Ostsee 

Burg 
Dahme 
Damp (Damp 2000) 
Glücksburg 
Grömitz 
Großenbrode 
Haffkrug 
Heiligenhafen 
Hohwacht 
Kellenhusen 
Scharbeutz 
Timmendorfer Strand 
Travemünde 

Seebad 

Nordsee 

Friedrichskoog-Spitze 
Hömum 
Kampen 
List 
Nebel 
Nieblum 
Pellwarm 
Rantum 
Utersum 

Segeberg 
Ostholstein 
Plön 
Plön 
Nordfriesland 

Dithmarschen 
Pinneberg 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 

Ostholstein 
Ostholstein 
Rendsburg-Eckemförde 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Ostholstein 
Ostholstein 
Ostholstein 
Plön 
Ostholstein 
Ostholstein 
Ostholstein 
Hansestadt Lübeck 

Dithmarschen 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
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Gemeinde/Gemeindeteile 

Ostsee 
Eckernförde 
Heikendorf 
Laboe 
Neustadt 
Schönberg 
Schönhagen 
Sierksdorf 
Strande 
Weißenbaus 

Kneippheilbad 
Malente 

Kneippkurort 
Gelting 
Mölln 

Heilklimatischer Kurort 

Luftkurort 
Albersdorf 
Bad Segeberg 
Bosau 
Burg 
Dersau 
Eutin 
Friedeichstadt 
Garding 
Gelting 
Kellinghusen 
Langhallig 
Lütjenburg 
Niehüll 
Plön 
Preetz 
Ratzeburg 
Schobüll 
Schwabstedt 
Süderstapel 
Sylt-Ost 
Tönning 

Kreis 

Rendsburg-Eckemförde 
Plön 
Plön 
Ostholstein 
Plön 
Rendsburg-Eckemförde 
Ostholstein 
Rendsburg-Eckemförde 
Ostholstein 

Ostholstein 

Schleswig-Aensburg 
Herzogtum Lauenburg 

Dithmarschen 
Segeberg 
Ostholstein 
Dithmarschen 
Plön 
Ostholstein 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Schleswig-Aensburg 
Steinburg 
Schleswig-Aensburg 
Plön 
Nordfriesland 
Plön 
Plön 
Herzogtum Lauenburg 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Schleswig-Aensburg 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
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Gemeinde/Gemeindeteile 

Erholungsort 
Ascheberg 
(Ortskem; Ortsteil Schwiddeldei) 
Ascheberg 
(übrige Gemeindeteile) 
Aukrug 
Bistensee 
Bebrensdorf 
Blekendorf 
Brodersby 
Büsumer Deichhausen 
Dagebüll 
Damp 
Fleckeby 
Friedrichskoog 
Großensee 
Grube 
Hasselberg 
Heringsdorf 
Hooge 
ldstedt 
Kappein 
Kating 
Kronsgaard 
Langeneß 
Lensahn 
Maasholm 
Neukirchen 
Nordgaardholz 
Oldenburg 
Pellworm 
Preetz 
Reinfeld 
Quem/Neukirchen 
Scharbeutz 
Schleswig 
Schönberg 
Schönwalde 
Schwedeneck 
Sörup 
Steinberg/Steinberghaff 
Süderbrarup 
Vollerwiek 
Waabs 
Wangels 
Wendtorf 
Westerdeichstrich 
Westerholz 

Kreis 

Plön 

Plön 

Rendsburg-Eckemförde 
Rendsburg-Eckernförde 
Plön 
Plön 
Rendsburg-Eckernförde 
Dithmarschen 
Nordfriesland 
Rendsburg-Eckemförde 
Rendsburg-Eckernförde 
Dithmarschen 
Stormam 
Ostholstein 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Nordfriesland 
Schleswig-Flensburg 
Schleswig-Flensburg 
Nordfriesland 
Schleswig-Flensburg 
Nordfriesland 
Ostholstein 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Nordfriesland 
Plön 
Stormam 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Schleswig-Flensburg 
Plön 
Ostholstein 
Rends burg-Eckernförde 
Schleswig-Flensburg 
Schleswig-Flensburg 
Schleswig-Flensburg 
Nordfriesland 
Rendsburg-Eckernförde 
Ostholstein 
Plön 
Dithmarschen 
Schleswig-Flensburg 
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Übersicht 2: 
Beantragte Anerkennungen als Kur- und Erholungsorte 

Gemeinde/Gemeindeteile Kreis ="-------

Heilbad 
Bad Segeberg 
Heide 

Seeheilbad 
Eckernförde 
Friedrichskoog-Spitze 
Heikendorf 
Kampen/Sylt 
List/Sylt 
NebelfArnrum 
Nieblum/Föhr 
Pellwarm 
Utersum/Föhr 
Weißenhäuser Strand 

Seebad 
Steinberg 

Kneippheilbad 

Kneippkurort 

Heilklimatischer Kurort 

Eutin 
Sylt-Ost/Sylt 

Luftkurort 
Bredstedt 
Kappein 
Metdorf 
Ratekau 

Erholungsort 

Bannesdorf/Fehmarn 
Elisabeth-Sophien-Koog/ 
Nordstrand 
Gettorf 
Husum 
Krapp 
Landkirchen/Fehmarn 
Trappenkamp 
Westfehrnarn/Fehmarn 

Segeberg 
Dithmarschen 

Rendsburg-Eckern fiirdc 
Dithmarschen 
Plön 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Nordfriesland 
Ostholstein 

Sch kwig -Fienshurg 

Ostholstein 
Nordfriesland 

Nordfriesland 
Schleswig-Flensburg 
Dithmarschen 
Ostholstein 

Ostholstein 

Nordfriesland 
Rendsburg-Eckernförde 
Nordfriesland 
Schleswig-Flensburg 
Ostholstein 
Segeberg 
Ostholstein 
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